
RIEDENBURG. Einen schönen Vergleich
der Qualität in drei Landkreis-Damen-
teams können die Zuschauer am
Samstag in Riedenburg in direkten
Duellen ziehen. Der gastgebende TV,
Spitzenreiter der Kreisliga Süd, erwar-
tet den TSV Rohr sowie den TSV
Abensberg II, die mit den Rängen drei
und vier hinter den Altmühltalerin-
nen lauern.

Die Riedenburgerinnen führen die
Tabelle mit 14:2 Zählern an. Die bei-
den Gästeteams weisen jeweils 10:6
Punkte aus. Die Gastgeberinnen dür-
fen sich im Grunde keinen Ausrut-
scher leisten, wollen sie den Platz an
der Sonne behaupten. Denn der un-
mittelbare Verfolger SV Burgweinting
(12:0) steht bis dato makellos da. Der
TV will mit zwei Siegen die Weichen
Richtung Aufstieg stellen.

Morgen um 14 Uhr erfolgt der erste
Aufschlag in der Riedenburger Real-
schulturnhalle. „Sollten uns zwei Er-
folge glücken, hätten wir schon sechs
Punkte Vorsprung auf den Relega-
tionsplatz. Das wäre eine kleine Vor-
entscheidung“, sagt Trainer Peter
Schwägerl. „Wir sind komplett und
gut vorbereitet.“ Den TSV Rohr besieg-
ten die Altmühltalerinnen im Hin-
spiel in 3:0 Sätzen. „Unterschätzen
dürfen wir Rohr genauso wenig wie
Abensberg. Vor allem die Damen aus
dem Klosterort haben eine starke Ab-
wehr. Dennoch erwarte ich mir von
meiner Mannschaft zwei Siege“, so
Schwägerl.

Am Sonntag absolviert die U 12-Ju-
gend des TVR ab 10 Uhr ihr einziges
Heimspiel der Saison in der Realschul-
turnhalle. Gegner sind der ATSV Kall-
münz II, der SV Hahnbach IV und der
TSV Falkenstein. (eps)

Derbys im
Volleyball
NETZANGRIFFRiedenburgs ers-
te Damentruppe empfängt
den TSV Rohr und den TSV
Abensberg II.

Sandra Schwägerl (in rot) soll für den
TVR im Angriff punkten. Foto: eps

SANDHARLANDEN/KELHEIM. Die jüngs-
ten Vorstellungen der ersten Herren-
Mannschaften im FSV Sandharlanden
und im SKC Befreiungshalle ließen die
Fans an der Kegelbahn nicht gerade ju-
beln. Beide Teams verloren. Der FSV
kann sich am Samstag um 12.30 Uhr
in der Regionalliga bei Gut Holz Häus-
ling rehabilitieren (Abfahrt 10.15 Uhr).
Die Herren II erwarten zuhause,
13.30 Uhr, Eschlkam; die Damen beeh-
ren um 17.30 Uhr den SV Saal.

Der SKC I ist beim Bezirksoberliga-
Zehnten FAF Hirschau aufWiedergut-
machung aus. Bereits um 10.30 Uhr
geht’s morgen los. In der Kreisklasse C
empfängt Befreiungshalle IV am
Samstag, 17.15 Uhr, Bahnfrei Saal.

Kegler suchen
Erfolgsbahn
WIEDERGUTMACHUNG Sandhar-
landen und Befreiungshalle
wurden zuletzt arg gerupft.

KELHEIM. Das Spitzen-Trio der Luftpis-
tolen-Bundesliga-Süd hat sich für das
Wochenende zum Gipfeltreffen in der
Kreisstadt angesagt: Tabellenführer SV
Kelheim-Gmünd empfängt die Verfol-
ger TSV Ötlingen und SSG Dynamit
Fürth. „Das werden höchst spannende
Wettkämpfe in der Dreifachturnhalle.
Wer da mal vorbeischaut, wird es
nicht bereuen“, macht Gmünds Trai-
ner Thomas Karsch (32) Werbung für
den einzigen Heimkampf der Kel-
heimer in dieser Saison.

Die Gruppe Süd der Bundesliga ver-
läuft ungemein spannend: Gmünd,Öt-
lingen, Fürth sowie Titelverteidiger
SgiWaldenburg, Sgi Ludwigsburg und
ESV Weil am Rhein liegen mit je 4:2
Zählern zu sechst (!) an der Spitze der
Tabelle; die Kelheimer stehen auf-
grund der besten Einzelergebnisse
(10:5) vor den Gästen (jeweils 9:6) vom
Samstag und Sonntag. Die anderen
drei Konkurrenten duellieren sich
zeitgleich in Ludwigsburg.

Mindestens ein Erfolg soll her

Karsch rechnet ganz nüchtern vor:
„Landenwir zwei Siege, sindwir so gut
wie fix in der Endrunde. Bei einem Er-
folg machen wir einen wichtigen
Schritt in diese Richtung, verlierenwir
zweimal, können wir uns auf den Ab-
stiegskampf einrichten.“ Aus dem Sex-
tett an der Spitze werden die besten
Vier das Finalturnier im Februar 2012
erreichen. Auch aus der Gruppe Nord
reist ein Quartett zur Entscheidung.

Zum Leidwesen der Hausherren
fehlt im Gmünder Aufgebot am Wo-
chenende der Weltranglisten-Erste
Andrija Zlatic genauso wie seine serbi-
schen Landsleute Jasna Sekaric und
Damir Mikec. Sie alle absolvieren in
Belgrad einen internationalen Wett-
kampf. Der SV-Coach aus Regensburg

macht aber aus der Not eine Tugend:
„Dadurch können sich die anderen
Schützen nicht auf einer starken
Nummer eins ausruhen. Was unsere
deutschen Athleten bisher ablieferten,
war nicht so prickelnd. Jetzt können
sie sich beweisen.“

Karsch will ausdrücklich den Kon-
kurrenzkampf befeuern: „Mir fehlt bei
unseren Schützen ein wenig das
Selbstbewusstsein. Manche schleichen
fast ängstlich an den Stand, wir brau-
chen aber mehr Biss. Wir müssen mit
breiter Brust reingehen und dem Geg-
ner signalisieren: Mich musst du erst
mal besiegen.“

Gegen Weltcup-Sieger im Einsatz

Die Ehefrau des Trainers, Monika
Karsch, wird in Abwesenheit der Le-
gionäre zur Nummer eins aufrücken.
Nach der Setzliste kämen dahinter
Christoph Schultheiß, Doppel-Welt-
meisterin Munkhbayar Dorjsuren,
Manuel Heilgemeier und Tobias Pie-
chaczek zum Zug. Ersatz wären Sebas-
tian Rosner – sowie der Coach selbst.
„Ich gehe nur an den Stand, wenn sich
ein Teamkollege in den Fuß schießt“,
sagt der Betreuer lächelnd und lässt
die Aufstellung bewusst offen lässt:
„Ichwill sehen, wer sich aufdrängt.“

Die Konkurrenten Ötlingen und
Fürth sind an den vorderen Positionen
prominent besetzt. Der TSV wird ver-
mutlich den dreifachen Sieger bei
Weltcups, Mario Badarrachi aus Ita-
lien, auf Eins setzen. Bei den Franken
kommen die viermalige Europameis-
terin Susanne Meyerhoff aus Däne-
mark sowie die zweifache deutsche
Olympia-Teilnehmerin Claudia Ver-
dicchio-Krause für Stand eins in Frage.
„Moniwird es gegen diese Elite schwer
haben. Entschieden werden die Kämp-
fe aber auf den Positionen zwei bis
fünf“, sagt Karsch. „Gegen Fürth gibt’s
immer heiße Duelle. Da rechne ich
mir aber mehr aus als gegen Ötlingen.
Eines muss uns beflügeln: Wir haben
denHeimvorteil.“

Zweites Team trifft auf Schweinfurt

Den hat auch die zweite Mannschaft
am Sonntag. Der Aufsteiger in die 2.
Bundesliga nimmt es am Nachmittag
mit der BSG Schweinfurt auf. „Als ak-
tueller Tabellenzweiter kann die Trup-
pe stolz sein auf ihre Leistung. Im
Grunde können wir locker in die Be-
gegnung gehen“, sagt Karsch, der für
Team II selbst anlegt. „Die Mannschaft
sollte es genießen, zuhause vor in
einem Bundesliga-Umfeld einen Wett-
kampf bestreiten zu dürfen.“

„Wir brauchenmehr Biss amStand“
HAUSHERRThomas Karsch
sieht bei den Gmünder
Schützen vor dem Bundesli-
ga-Heimkampf zu große
Ängstlichkeit. Legionäre feh-
len gegen die Verfolger.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Thomas Karsch (l.) ist nicht nur Vater des Gmünder Erfolgs, sondern auch
einer noch kleinen, aber putzigen Nachwuchshoffnung. Foto: Archiv

LANDKREIS. Der Ü 40-Cup für Fußbal-
ler reiferen Semesters – eben der Über-
40-Jährigen – hat sich vor seiner vier-
ten Auflage im Jahr 2012 längst einen
Namen in Bayern gemacht. Weil es
keinen Passzwang gibt, können Verei-
ne ohne große Mühen eine Truppe für
diese Kleinfeldkonkurrenz aufstellen.
Spaß und Geselligkeit stehen im Vor-
dergrund. Sportlich besitzt das Turnier
einen besonderen Reiz: Der Sieger qua-
lifiziert sich für die Bayerische B-Se-
niorenmeisterschaft 2013.

Ab sofort können sich alle Vereine
ihren Startplatz sichern. In den ver-
gangenen drei Jahren haben jeweils
bis zu 400 Mannschaften im ganzen
Freistaat teilgenommen. In jedem der
24 Fußballkreise in Bayern findet ein
Qualifikationsturnier statt. Ziel ist das
Ticket für die Landesentscheidung, die
am 14. Juli über die Bühne geht.

Die Vorrunde für den Fußballkreis
Landshut steigt beim SV Oberhatzko-
fen; die Klubs im Gäu Regensburg ki-
cken beim SV Sallern (beide 16. Juni).
➜ Anmeldung: www.bfv.de

DerÜ 40-Cup
locktwieder
RENNERDas Kleinfeldturnier
für Alt-Herren-Kicker geht
zum viertenMal ins Szene.
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DIE BUNDESLIGA ZU GAST IN KELHEIM

➤ Teams: Antreten werden amWochen-
ende das Spitzentrio SV Kelheim-
Gmünd, TSVÖtlingen, SSG Fürth und
der punktlose SVAltheimWaldhausen.
➤ Programm: AmSamstag eröffnen
Waldhausen und Fürth (17 Uhr) den
Wettkampftag in der Dreifachturnhalle;
um 18.30 Uhr begegnen sich Gastgeber
Kelheim undÖtlingen. Tags darauf lau-
ten die PaarungenÖtlingen gegenWald-
hausen (10 Uhr) sowie Fürth gegen Kel-

heim-Gmünd (11.30 Uhr).
➤ 2. Bundesliga: AmSonntagnachmit-
tag ist auch Gmünd II an der Reihe. Der
Aufsteiger hält aktuell Rang zwei. Tho-
mas Karsch (diesmal als Schütze), Mar-
tin Kapica, Christian Lichtenegger, Bern-
hard Leichtl und Co. erwarten den Tabel-
lenfünften BSG Schweinfurt. „Mal se-
hen, wie die Teams den Rahmen eines
Erstliga-Wettkampfes aufnehmen. Da
kann’s vogelwild zugehen.“
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„Ich selbst trete nur an, wenn
sich ein Teamkollege in den
Fuß schießt.“
GMÜNDS TRAINER THOMASKARSCH

LANDKREIS. Die Jugend-Hallenmeister-
schaften im Tennisbezirk Niederbay-
ern in den Altersklassen U 10, U 12
und U 14 (männlich und weiblich)
standen heuer im Zeichen eines erst
achtjährigen Mädchens: Alia Lex vom
TC Zwiesel gewann nicht nur den Titel
in der U 10, sondern auch in der U 12.
Im älteren Jahrgang setzte sie sich im
Finale über die Mainburgerin Lucia
Malinak hinweg. Deren Teamkollege
Stefan Richtsfeld gewann die Bezirks-
krone bei den Jungs der U 14.

Heiß umkämpfte Endspiele

Im Endspielduell der erst achtjährigen
Zwieslerin gegen Lucia Malinak vom
TCGrün-RotMainburg ging es eng hin
und her. Der erste Satz wurde erst im
Tiebreak entschieden: Alia Lex ge-
wann 7:6. Im zweiten Durchgang be-
deutete ihr 6:4-Erfolg den Bezirkstitel.
Die Hopfenstädterin hatte bereits in
der Vorschlussrunde ein hartes Match
absolviert. Gegen Theresa Mussel-
mann (TC Rot-Weiß Passau) holte sie

sich Satz eins glatt mit 6:0, aber der
zweite war mit 7:5 umkämpft. Malin-
aks Vereinsmitstreiterin Julia
Deml schied in derselben Al-
tersklasse nach einem Erst-
rundensieg aus. Insgesamt
waren bei den U 12- und
U 14-Mädchen 41 Teilneh-
merinnen an den Start
gegangen.

Bei den U 14-Jungs
wurde der topgesetz-
te Stefan Richtsfeld
vom TC Grün-Rot
Mainburg seiner Fa-
voritenrolle gerecht.
Bis ins Finale gab er
in sechs Sätzen gerade
mal sechs Spiele ab. Im
Endspiel wurde es aber
richtig happig.

Gegen Michael Nie-
dermeier (TC Eggenfelden)
verlor der Mainburger Satz
eins mit 3:6, den zweiten
Durchgang holte er sich
souverän mit 6:0. Im
Match-Tiebreak zeigte sein
Gegnerwieder die Zähne.

Mit einem 11:9 sicherte
sich Richtsfeld schließlich
die Niederbayern-Trophäe.
Teamkollege Ivan Malinak
scheiterte bereits in Runde

eins. Der in der U 12 an Nummer zwei
gereihte Grün-Rot-Youngster David
Köglmeier konnte nicht antreten und
musste kampflos aufgeben.

Junges TC-Trio ohne Fortune

In den Konkurrenzen der U 10 si-
cherte sich Jungspund Alia Lex

ihren zweiten Bezirksti-
tel. Sie spazierte ge-
radezu durch das
Feld, das Halbfi-
nale etwa ge-
wann sie 6:0
und 6:0. Der
Landkreis war
hier nur bei den

Buben vertreten,
einmal mehr durch

drei Mainburger. Nur
Moritz Gehde glückte ein
Erfolg. Er schied nach der
Gruppenphase aber genau-
so aus wie seine beiden sieg-

losen TC-Mitspieler Nepomuk
Haselberger und Vincent Mo-
rasch. (mar)

Achtjährige stiehlt allen die Schau
HALLENCOURTAlia Lex feiert
im Tennis-Bezirkstitelkampf
den Sieg bei U 10 undU 12.
DerMainburger Stefan
Richtsfeld schlägt auch zu.

Alia Lex vermöbelt ihre Kon-
kurrenz richtiggehend – nur
an der Mainburgerin Lucia
Malinak scheiterte sie im
U 12-Finale fast. Foto: BTV
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